
 
 

Der b.com Hauspolitologe John James zu den anstehenden EU-Wahlen 

 

In der EU finden ab heute bis Sonntag die Wahlen zum neuen EU Parlament statt. Die ersten zwei 
Länder, die wählen dürfen, sind Holland und Grossbritannien.  Traditionell wird in Grossbritannien an 
einem Donnerstag gewählt. Morgen Freitag wählt Irland, am Samstag Malta, die Slowakei, Lettland 
und die tschechische Republik. Alle anderen Länder wählen am Sonntag. 

Die letzten Wahllokale in Österreich schliessen  um 17 Uhr, aber in den meisten EU-Ländern wird 
länger abgestimmt: in Italien sogar bis 23 Uhr. 

Daher dürfen vor dem europaweiten Wahlschluss um 23 Uhr keine offiziellen Ergebnisse bekannt 
gegeben werden.  

Die erste Prognose zur künftigen Verteilung der Sitze im Europaparlament auf die Fraktionen wird 
um 20.15 Uhr veröffentlicht. Dieser Überblick wird laut EU-Parlament auf Daten von 
Meinungsforschungsinstituten beruhen. Um 23.15 Uhr, nach Wahlschluss in Italien, soll es dann die 
erste Prognose zur Sitzverteilung im neuen EU Parlament auf Basis der offiziellen 
vorläufigen Wahlergebnisse geben. 

Die Financial Times https://ig.ft.com/european-parliament-election-polls/ hat eine Website mit den 
aktuellen Meinungsfragen für jedes Land der EU. Leider werden die Parteien entsprechend ihre 
Fraktionszugehörigkeit im europäischen Parlament gelistet, was das Verständnis derselben 
erschwert.  

EU-Skeptiker (ECR, EFDD, ENF, NI)  hatten im letzten Parlament circa 175 der 751 Sitze. 

Die FT erwartet, dass diese Stärke diese Fraktionen sich kaum verändern wird. Allerdings geht die FT 
davon aus, dass bis zu 50 Mandatare neu gegründeter Parteien ins Parlament kommen werden. Viele 
von diesen Politikern werde EU-Skeptiker sein. Also könnten die EU-skeptischen Parteien bis zu 
einem Drittel der Sitze gewinnen.  

Ihr wortgewaltigste Anführer,  jedenfalls solange Grossbritannien in der EU  bleibt, wird Nigel Farage 
sein. Vorgestern hat er seine vorletzten Wahlkampfveranstaltung in Wolverhampton, im Herzen von 
England, abgehalten.  

Die von Farage neu gegründete Brexit Party, die sich ohne wenn und aber für eine No-Deal Brexit 
einsetzt, führt haushoch in den Meinungsumfragen. https://inews.co.uk/news/brexit/european-
elections-polls-polling-eu-vote-2019-brexit-party-latest-predictions-tomorrow/  

Es ist kaum vorstellbar, dass ein solches Wahlergebnis sich in der Realität ereignen könnte. 

Zur Einstimmung auf die EU Wahl, hier das Video von Nigel Farage‘s Rede in Wolverhampton (zu 
hören ab Min 60). https://youtu.be/CdLqj1pfzN85 

Der Höhepunkt der Rede ist ab 1:11:00 zu hören. Mit diesen Worten hat Farage sich als der Vertreter 
der „Sovereigntists" in Grossbritannien, und vielleicht in ganz Europa, etabliert. An ihm kommt keiner 
mehr vorbei, nicht Boris Johnson und sicher nicht Jeremy Corbyn. 

Min 65. 



 

 

500 members of Parliament voted for article 50 which became part of the law in this country. That ja 
important. What did it say? It said, we will leave the european union on March the 29th, 2019 with or 
without a withdrawal agreement. 

I thought it was going to happen, because I thought we lived in a civilized, democratic nation that 
respected the rule of law. 

I underestimated the sheer level of dishonesty amongst our political class. 

They have done everything to prevent the greatest democratic exercise in the history of our nation 
from taking place. 

So I had to think, what am I going to do. Am I going to stand aside and be rolled over by these people, 
or am I going to stand up and fight? And I chose to stand up and fight. 

Min 71 

Let me tell you, we are the people, the Brexit party are the people and they (the politicians) are in for 
the shock of their lives on Thursday. 

So let us be positive. Let us say that we believe in our country, that we believe in its people, that we 
believe in our ability to make our own laws, we believe in our ability to chart our own destiny. We 
believe that we should be able to choose our friends around the world and form whatever 
relationships we choose, and we think starting with the Commonwealth would be a very good idea.  
(Die Zuhörer applaudieren) 
 
What a surprising reaction! I thought you were all narrow minded little Englanders! You see, they 
don´t get it, do they. They donˋt understand. We want to be free. We want to be proud of who we are 
as a country. And we want to live in a system of democracy, something that the generations that 
went before us sacrificed so much in two world wars for, to ensure that we could.  
I truly believe as a nation that we are lions led by donkeys and it is time we did something about it. 

This is about far more now than just leaving the european union. This is about the democratic system 
in our country. It is about the bond of trust that needs to exist between the governors and the 
governed, if our civilization is to carry on with the underpinning that it has. You see, democracy only 
works if the losers accept the result.  

Our political class haven´t  accepted the result. And so our job now is far bigger, far more ambitious 
than just campaigning for Brexit. Our job now is to transform the political landscape in this country, 
to sweep aside the two party system, which now serves only itself. 

Er nimmt sich viel vor. Die wichtigste Frage bei dieser Europawahl ist zweifellos: wieviele werden ihm 
folgen? JJ 

 

 

 

 

 

 


